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Nr 206 Freitag den 22 November 1889

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 85 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,15 pro Quartal Jnſertions Preis pro d geſp
Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
aupt Erpedition Große Ulrichſtraße Nr 36weig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 4

und in ſämmtlichen Filialen

Verbreitung sbezirk Ammendorf mit Radewell und Veeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau
Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan

haus Schafſtädt Schiepzig

Domnitz Dölan

eneral

omn Döllnitz Eisleben Giebichenſtein GröbersLöbejlün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben
Schlettan Schraplan Schreuz Seeben Sennewitz

für Halle und den Saalkreis

Telephon No 312
2 e T

Für die Redaktion verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Benchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Anh
Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Landsberg

Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Reideburg Rothe

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Kaufmanns Fehrling und Fortbildungs Schule

Halle a 20 November
Von geſchätzter kaufmänniſcher Seiter wird uns geſchrieben
Jm Reichstage iſt wir ich vor Kurzem im General Anzeiger

las die Anregung ausgeſprochen worden auch die Lehrlinge in
kaufmänniſchen Geſchäften möchten zum regelmäßigen Beſuche von
Fortdildungs Schulen angehalten werden und der Staatsſekretär
von Bötticher erklärte ſich im Prinzip hiermit einverſtanden
Ganz gewiß iſt dieſe Forderung im Jntereſſe unſeres kauf
männiſchen Nachwuchſes erhoben worden und man hat keinesfalls
die Lehrlinge kaufmänniſcher Geſchäfte einer weiteren Quälerei
unterwerfen wollen Wenn dieſelben bisher von der Verpflichtung
eine Fortbildungs Schule zu beſuchen wie die Handwerkerlehrlinge
ziemlich allgemein befreit waren ſo war hierfür die Annahme
maßgebend daß der Kaufmanns Lehrling im Allgemeinen eine
beſſere Schule beſucht habe und deshalb von dem Fortbildungs
Schulunterricht befreit bleiben könne Richtig iſt nun wohl daß
die große Mehrheit dieſer jungen Leute zum mindeſten eine ge
hobene Bürgerſchule Realſchule oder ähnliche Anſtalt beſucht hat
Das Gymnaſium iſt ja anerkanntermaßen keine geeignete Schule
für den Kaufmannsſtand wenn auch die Wirkung keine ſo ver
fehlte iſt wie bei den Handwerks Lehrlingen Aber wenn nun
auch die Majorität der kaufmänniſchen Lehrlinge eine beſſere
Schule beſucht hat fraglich iſt es doch ſehr ob ſie in derſelben
weit genug vorgeſchritten geweſen ſind Dies iſt der wunde
Punkt wie auch von einſichtigen Kaufleuten rückhaltslos einge
ſtanden wird

Durchaus nicht alle Lehrlinge im Kaufmannsſtande haben die
Kenntniſſe die ſie beſitzen müßten und daß von den ſtellenloſen
Kommis viele ihre Brodloſigkeit ihrem Mangel an Kenntniſſen
verdanken iſt nicht zu bezweifeln Daran ſind weniger die Lehr
Prinzipale als vielmehr die Eltern ſchuld die der Anſicht hul
digen ihr Sohn wiſſe für ſeinen künftigen Beruf reichlich genug
und ein ſehr entrüſtetes Geſicht machen wenn ſie die gegentheilige
Anſicht zu hören bekommen Es herrſcht im Kommisſtande um
uns ſo auszudrücken allerdings wohl eine Ueberproduktion und
in großen Städten wie z B in Berlin gehen Tauſende junger
Kaufleute zu anderen Berufen über aber doch iſt auch wahr was
ich ſchon geſagt daß die Stellenloſigkeit nicht ſelten mit der
Kenntnißloſigkeit zuſammenfällt Unter ſolchen Umſtänden war die
erfolgte Anregung mithin eine zeitgemäße eine gediegene Fort
bildung der kaufmänniſchen Lehrlingsſchaft iſt nicht von Ueberfluß
aber ob dieſe nun gerade in Fortbildungs Schulen zu erzielen iſt
iſt eine andere Frage Wir meinen gründliche Unterweiſung durch
den Lehrherrn zur geeigneten Zeit und Weiterbildung in kleineren
Zirkeln iſt geeigneter für den werdenden Kaufmann ein noch
maliges Auf die Schulbank ſchicken könnte eher nachtheilig denn
fördernd wirken

Der Kaufmanns Lehrling ſieht ſich gerne als junger Herr an
es iſt das ein Gefühl gemiſcht aus entſchuldbarer und erklärlicher
menſchlicher Eitelkeit und einer gewiſſen Doſis kaufmänniſchen
Selbſtbewußtſeins Es iſt gut daß der junge Mann etwas auf
ſich hält und dies Auftreten wenn es nicht die durch die Stellung
gezogene Grenze überſchreitet ſoll auch ungeſtört bleiven Kauf
mann und Fortbildungsſchule paßt aber nicht recht zuſammen eben

weil vorausgeſetzt wird daß der Kaufmanns Lehrling genügende
Schulkenntniſſe hat Dann aber gehört die in Rede ſtehende
Menſchenklaſſe ſicherlich zu den geplagteſten und meiſt beſchäftigſten
Von Früh bis Spät häufig ununterbrochen auf den Beinen das
iſt auch eine Strapaze und wo da Luſt und Fähigkeit herkommen
ſoll Abends noch dem Unterricht zu folgen das iſt nicht recht
erfindbar Darum iſt die Fortbildungsſchule als ſolche für den
kaufmänniſchen Lehrling nicht praktiſch Nun wird aber jeder
Prinzipal ſich gern perſönlich oder durch einen geeigneten Stell
vertreter mit einem aufgeweckten Lehrling der ihm Freude macht
beſchäftigen nur müßte das in Zukunft noch etwas mehr als bis
her geſchehen und auch für geeignete Lektüre geſorgt werden Die
Leihbibliothekslektüre iſt für den jungen Kaufmann minder wichtig
die läuft ihm nicht fort

Zum Schluß aber wird es ſich auch in der kleinſten Stadt
ermöglichen laſſen daß ſolchen Lehrlingen bei denen es hier und
da mit den Kenntniſſen hapert durch eine geeignete Kraft zu ciner
ſolchen Tagesſtunde wo im Geſchäfts Verkehr ein ruhiger Gang
herrſcht Unterricht im Privat Zirkel ertheilt wird Die Reſultate
werden ganz andere ſein und den jungen Leuten bleibt das ſie
demüthigende Gefühl erſpart nochmals auf der Schulbank ſitzen
zu müſſen Die Koſten können nicht in Betracht kommen Prin
zipale und Eltern werden ſich hierüber ſicher leicht einigen um
die Zukunft der jungen Leute nach beſten Kräften ſicher zu
ſtellen

Es ſteht zu hoffen daß auch die Reichs Regierung zu ſolchen
Schlüſſen kommen wird und es dem Kaufmannsſtande überläßt
ſeine Leute ſich ſelbſt in jeder Weiſe heranzuziehen

Ein neuer Bericht Wißmann s
Verlin 20 November

Dem Reichskanzler iſt der folgende Bericht des Reichskommiſſars
Hauptmann Wißmann zugegangen

Mpugpug 13 Oktober 1889
Ew Durchlaucht melde ich in Verfolg meines Berichtes

aus Simbabwene vom 23 September er ganz gehorſamſt daß
Kingo Häuptling von Simbabwene und Mrogro das in ihn
geſetzte Vertrauen in jeder Weiſe gerechtfertigt hat Unter ſeiner
Mitwirkung gelang es mir wie ich Ew Durchlaucht bereits durch
Freiherrn von Gravenreuth berichten ließ die vereinigten Rebellen
zu ſchlagen und zu zerſprengen Es hat ſich dadurch Kingo als
offener Feind Buſchiri s bewährt Zur Befeſtigung ſeines großen
Dorfes habe ich ihm die nöthigen Auleitungen gegeben und ſende
ihm eine der eroberten Vorderladekanonen

Jch zog nun nachdem ich auch die franzöſiſchen Miſſionare
durch Kingo für geſichert hielt die große Straße weiter auf
Mukondokwa das ich am 5 d M erreichte Die Eingeborenen
bis dorthin Kingo s Unterthanen benahmen ſich gut und erhielten
von mir Schutzbriefe

Jn Mukondokwa hatte Buſchiri bevor er die Station in
Mpuapua angriff bei drei bedeutenderen dort wohnenden Arabern
längere Zeit gelegen Dieſe waren nach Süden geflohen Jch
erfuhr ihren Aufenthaltsort und beabſichtigte ſie aufzuheben wurde
jedoch von den ſoeben nach Farrhani dicht bei Mukondokwa
zurückgekehrten franzöſiſchen Miſſionaren veranlaßt davon ab
zuſehen da dieſelben verſicherten daß dieſe Araber nur durch die
Verhältniſſe gezwungen Buſchiri aufgenommen hätten während
ihrer Abweſenheit hätten dieſelben ſogar ihre Miſſion vor Plün

r

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

Fortſetzung

Nein Papa ich werde früher von hier fortgehen
Ach ich habe ſo viel daran gedacht daß ſie Dich ſo
unendlich liebte Papa laß mich ihr Deine Geſchichte mit
theilen

Biſt Du wahnſinnig Alex Jhr ſagen daß ich lebe
wo ſie mich zu ihrem Glücke todt wähnt Einſt hatte ſie
mich wohl geliebt aber ſie hat das Entſetzen die Schmach
und den Kummer über ihr Mißgeſchick überwunden ihr
Gemüth iſt beruhigt Sie glaubt daß ich ferne in fremder
Erde ein Grab gefunden außer dem Bereiche menſchlicher
Ungerechtigkeit und Böswilligkeit Sie nur wiſſen zu laſſen
daß ich lebe hieße ihr alle Qualen der Vergangenheit auf s
Neue wachrufen Jch bin todt für ſie Es iſt eine neue
Liebe in ihrem Herzen entſtanden Nein Alex ſie darf nie
wiſſen daß ich lebe außer mein Name kann rein erklärt
werden vor aller Welt

Aber wenn ſie es wüßte würde ſie ben Marquis von
Heldenberg nicht heirathen Papa Jch glaube nicht daß
ſie ihn ſo liebt wie ſie Dich liebte und Frau von Sturm
ſagte mir daß ſie ſchon im nächſten Monate heirathen
ſollen

Jm nächſten Monate wiederholte der Unglückliche
mit bebender Stimme Jm nächſten Monate ſoll meine
Unſchuld entweder bewieſen oder ich werde wieder ein Wan
derer auf dem weiten Erdenrunde ſein Wahrſcheinlich das
Letztere fügte er hinzu Beruhige Dich meine arme
kleine Alex ich will meine Verhaftung nicht überleben
das Entſetzen ſoll Dir erſpart bleiben Deinen Vater
geſtraft zu ſehen für ein Verbrechen das er nie be
gangen hat

8 Nachdruck verboten

Wirſt Du nach London zurückgehen Papa Jch wage
es nicht Dich fortzulaſſen

Jch vin dort ſicherer als irgendwo in England
Graf Königshof ſagte mir von einem geheimen

ſtecke unter dem Altare der verfallenen Kapelle in Helden
berg bemerkte Alex
das Geheimniß kenne er ſagte das Geheimniß wäre mit
dem ermordeten Marquis und mit Stillfried von Helden
berg begraben worden Der gegenwärtige Schloßherr kennt
es nicht Könnteſt Du Dich im Nothfalle nicht dort ver
bergen

Herr Fremd ſah betroffen auf
Vielleicht antwortete er Jch hatte dieſen Schlupf

winkel bereits vergeſſen Aber es wird ſpät Man wird
Dich vermiſſen Höre ich nicht ſchon Wagengeraſſel

Es wird unſere Equipage ſein die zur Abfahrt vor
fährt erklärte Alex ich muß hinein gehen Papa Was
wird man von mir denken

Selbſt wenn man Böſes denkt müſſen wir es ertragen
verſetzte Herr Fremd traurig Es gehört mit zu dem
Fluche der ſo lange auf mir ruht Doch hatte ich gehofft
daß Dir perſönliche Schmach und das Leiden erſpart
werden würden das Du unſchuldig in Allem nun erdulden
mußt

Und darf ich ihr unſer Geheimniß nicht mittheilen
Papa

Nein Sage Niemandem etwas Jch will Dich
nächſtens in den Anlagen von Heldenberg wiederſehen und
hören was Du zu berichten haſt Komm mein Kind laß
uns eilen

Alex nahm die Schleppe ihres Kleides in die Höhe
und eilte an der Seite ihres Vaters dem Hauſe zu Be
reits ſahen ſie die Salonfenſter hörten die Wagen im
Schloßhofe vorfahren und das Geräuſch hin und her eilen

Bel

derung bewahrt Die Miſſionare glaubten für dieſen Fall ſicher
zu ſein während wenn ich die Araber angegriffen hätte ich ent
weder eine Beſatzung in Mukondokwa hätte laſſen oder aber die
Miſſionsſtation aufheben müſſen

Einige ärmere Araber und Belutſchen die es mit Buſchiri ge
halten hatten hatten ſich einer auf dem nördlichen Wege zur Küſte
gehenden Karawane angeſchloſſen und werden entweder in Saadani
fechten oder nach Zanzibar flüchten Beide Fälle ſind für die
Klärung der Karawanenſtraße günſtig

Auch hier brachten die Eingeborenen Geſchenke und erhielten
Schutzbriefe nachdem ihnen für den Fall daß ſie die Miſſionare
nicht ſchützen würden mit Krieg gedroht war

Einem von mir eröffneten Briefe der engliſchen Miſſionare
in Mpitapua an Lientenant Gieſe vertriebenen Chef der
Station der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Mpuapug
entnahm ich daß Buſchiri vor zwei Monaten Mpuapug abermals
heimgeſucht die dortige engliſche Miſſion niedergebrannt und
die Miſſionare zu fangen verſucht hatte was ihm nicht gelungen
war da ſich dieſelben nach einem Ugogodorſ Kiſokwe welches ſie
ſchützte geflüchtet hatten Auch die Herausgabe des Geſchützes
und der 4 Mauſergewehre die Lieutenant Gieſe einem Häuptling
Chipangilo übergeben hatte war Buſchiri von Chipangilo ver
weigert worden Jch marſchirte daher ſo ſchnell als möglich auf
Mpuapua wo ich am 12 d M eintraf Jch fand die Miſſionare
ſelbſt zwar unverſehrt aber faſt ihres geſammten Beſitzes beraubt
Die Miſſionsbauten wie die Station der Deutſch Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft ſind vollſtändig zertrümmert desgleichen ſind alle
Gartenanlagen demolirt Die mir bezeichneten Gräber von dem
in Dienſten der Geſellſchaft ermordeten däniſchen Matroſen Nielſen
und einem ſchwarzen Soldaten ließ ich durch Kreuze mit ein
geſchnitzten Namen kennzeichnen Als Sühne für den Tod
Nielſen s ließ ich an der Stelle ſeiner Ermordung drei Araber
und Belutſchen wegen Spionage und Theilnahme an der Er
mordung der Pugumiſſionare aufhängen

Chipangilo der ſich als mein Begleiter bei einem 1883 von
mir in Mpuapua unternommenen Jagdausflug zu erkennen gab
empfing mich am erſten Tage mit Geſchenken und verſprach Ge
ſchütz und Gewehre zu überbringen Da andere ihm feindliche
Wagogohäuptlinge ihn bei mir wegen Freundſchaft mit Buſchiri
anklagten entfloh er ließ jedoch alles uns gehörige Material aus
liefern und wird ſich vorausſichtlich in dieſen Tagen wieder
einſtellen

Am 11 Oktober trafen in Mpuapua vier Soldaten von
Stanley und einer von Emin Paſcha ein Dieſelben hatten am
10 September er Stanley in Uſukuma am Jſangafluſſe circa
3 Grad 30 Minuten verlaſſen waren inkluſive 9 Ruhetage über
Nindo weſtlich von Turu Wilſon und Fiſcher s Weg über
Uweriweri und das nördliche Ugogo Hirindi in 33 Tagen in
Mpuapua angekommen Sie ſagten aus das Emin Paſcha mit
Caſati 100 Sudaneſenſoldaten viel Volk und viel Elfenbein
Stanley mit 6 Enropäern deren Namen ich aus dem Munde der
Neger als Nelſon Jephſon Stairs Dr Parke Bonny und
William zu erkennen glaube und 240 Sanſibariten gleich nach
ihnen aufgebrochen ſeien und daher nach meiner Berechnung un
gefähr am 20 November in Mpugapua eintreffen werden Emin
Paſcha ſoll mit Stanley zuſammen noch mehrfach gegen von Norden

der Soldaten Emins habe darauf beſtanden daß

Er theilte mir mit daß Niemand

vordringende Machdiſten gefochten ſie zurückgeſchlagen und dabei
die große Fahne des Machdi erobert haben Der größte Theil

ihr Weg in die

welche wahrſcheinlich im Begriffe waren das vermißte Mäd

Die Beiden waren Felicie die Kammerfrau der Prin
zeſſin und Peter Fuchs ihr Verlobter welcher den Abend
bei ihr zubrachte

Die Prinzeſſin hatte Alex plötzlich vermißt und einen
Diener ausgeſchickt um nach ihr ſehen zu laſſen Derſelbe
hatte ſie nicht gefunden war zurückgekommen und ſprach die
Anſicht aus daß die junge Dame zwiſchen den Felſen ver
unglückt ſein müſſe Frau von Sturm welche bereits im
Begriffe war Abſchied zu nehmen konnte die Abweſenheit
Alex nicht länger verheimlicht werden Eine allgemeines
Suchen begann Der Graf von Königshof lief in einer
Richtung nach den Felſen der Marquis von Heldenberg in
der andern Dienſtleute irrten herum und inmitten der
allgemeinen Aufregung trat Alex nichts von alledem ahnend
geradeaus ihrem Todfeinde in den Weg

Hier iſt das Fräulein rief Felicie hoch erfreut O
Fräulein wie waren wir Jhrethalben geängſtigt

Wer iſt denn das rief Peter Fuchs das Licht ſeiner
Laterne auf Herrn Fremd fallen laſſend

Alex flüſterte ihrem Vater einige griechiſche Worte zu
und beſchwor ihn ſie zu verlaſſen

Herr Fremd ſchlug dem Kammerdiener die Laterne aus
der Hand ehe dieſer noch recht in ſein Geſicht ſchauen konnte
und ſprang dann raſch in das Gebüſſch

Verwundert und erſchreckt rief Felicie aus Ein Geliebter
Peter Fuchs hob die Laterne auf und lächelte finſter

vor ſich hin
Es iſt ihr Vater ſagte er ſich mit triumphirendem

zu ſuchen

M P

Blicke Es iſt der flüchtige Baron Stillfried von Helden
berg Warum iſt mir denn nicht gleich eingefallen daß er
dem Mädchen nach England folgen würde Er hat ſich in
die Gefahr begeben nun mag er darin umkommen Je

der Schritte als plötzlich zwei Perſonen auf ſie zueilten kann er nicht entrinnen jetzt iſt er mir ſicher
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Seite 2 Freitag
Heimath und nicht nach Süden führe und habe Emin
die Stationen unter das Kommando zweier egyptiſcher Offiziere
geſtellt Von der Bewegung der Sennuſſi wußten die Leute nichts
ebenſowenig von Khartum und Abeſſinien

Mpuapua iſt der bedeutendſte Knotenpunkt für Karawanen
ſtraßen in ganz Afrika zwei Straßen von Bagamoyo eine
von Saadani von Dar es Salaam und vom Rufidgi nach dem
Jnnern zum Ukerewe zum Taganicka und zum Lualaba treffen
hier zuſammen Die ſüdlich von Mpuapua wohnenden Stämme
der Wahehe die bis eine Tagereiſe weit ſüdlich vorgedrungen ſind
der Mahenge und Mafiti ſind unpaſſirbar ebenſo wie die ſchon
drei Stunden nördlich von Mpuapua wohnenden Maſſai welche
ſich nur zu Europäern freundlich ſtellen deren Land jedoch den
größten Theil des Jahres hindurch wegen Maſſermangels
ebenfalls unpaſſirbar iſt Auch Stanley der offenbar die Abſicht
hatte nach Mombaſſa zu gehen iſt in dieſen Weg gezwungen
worden Die in Mpuapua in Kiſokwe und in Mamboia zwei
Tagemärſche von Mpuapua entfernt befindlichen engliſchen Miſ
ſionare die zwar mit den Eingeborenen auf gutem Fuß ſtehen den
Uebergriffen Buſchiri s gegenüber aber wehrlos ſind bedürfen des
Schutzes bis ſich das Schickſal Buſchiri s entſcheidet Jm Fall
des Wegfallens eines ſolchen Schutzes müßten die Miſſionare auf
gefordert werden ihre Stationen einzuziehen

Was die Nachbarſtämme betrifft werden die Maſſai nie
etwas Feindliches gegen die Station unternehmen während die
Wahehe ein räuberiſches Geſindel mit nur wenig Gewehren
bei denen ſich vielleicht noch Buſchiri aufhält im Zaum zu
halten ſind

Als Rückweg zur Küſte habe ich die nördliche Route die auch
über Mamboia führt gewählt

Jch gedenke Anfang November in Bagamoyo zu ſein

gez Wißmann
Reichs Kommiſſar

7

Die Vorausſage unſeres wackeren Reichskommiſſars Wiß
mann bezüglich der Ankunft der heldenmüthigen ſo lange als ver
ſchollen betrauerten Afrikaforſcher in Mpugapua iſt glänzend in

Erfüllung gegangen Stanley Emin und in ihrer Begleitung
befindliche andere Europäer ſamt Gefolge ſind am 10 November
auf deutſchem Schutz gebiete in Mpuapua eingetroffen Eine

Extraausgabe des Reichsanzeiger die geſtern Mittwoch um
12 Uhr Nachts zur Ausgabe gelangte enthält nachfolgende
ſenſationelle Mittheilung

Berlin 20 November 12 Uhr Nachts
Der Reichskommiſſar Hauptmann Wißmann tele

graphirt d d Zanzibar 20 November
Jn Mpuapua ſind am 10 Nov eingetroffen Stan

ley Emin Paſcha und mit ihnen Jeſſon Stair
Dr Parkes Nelſon Vonne Caſati Schinze
Hofmann ebenſo noch ein anderer Miſſionar Jch
erwarte deren Eintreffen in Bagamoyo früheſtens am
1 Dezember

Der Zuſtand auf der Station Mpuapua iſt ganz
befriedigend

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 November Unſer Kaiſer erledigte heute
Vormittag zunächſt Regierungsangelegenheiten und begab ſich dann
mit dem Prinzen Leopold und dem Herzog Günther von Holſtein
zur Faſanenjagd von welcher am Nachmittage die Rückkehr ins
Neue Palais erfolgte Donnerſtag Abend reiſt der Kaiſer nach
Letzlingen in der Altmark zur Hofjagd die bis So mnabend
dauern wird Der Monarch iſt auf dieſer Reiſe von großem
Jagdgefolge begleitet

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
heute an den Kriegsminiſter die Frage gerichtet ob eine Beſtim
mung exiſtire nach welcher jüdiſche Militärperſonen nicht in den
Offiziersſtand gelangen ſollen Der Miniſter erwiderte eine ſolche
Ordre erxiſtire nicht Zu Reſerveoffizieren würden vom Offizier
korps ſelbſtverſtändlich nur ſolche Perſonen gewählt welche in
dieſe Kreiſe paßten Die Disziplin in der Armee erfordere im
Uebrigen den Ausſchluß ſolcher Perſonen vom Offiziersſtande
welche ſich zur Regierung in Oppoſition ſtellen Hieran knüpfte
ſich eine ziemlich gereizte Erörterung der Miniſter blieb bei ſeinen
Mittheilungen ſtehen Eine Reihe laufender Forderungen wird
bewilligt Die Budgetkommiſſion hat eine Subkommiſſion gebildet
welche die vertraulichen Erklärungen des Kriegsminiſters über
die neuen Militärforderungen entgegen nehmen ſoll

Der Bundesrath wird morgen Nachmittag um 2 Uhr
eine Sitzung abhalten Auf der Tagesordnung ſtehen u A Vor
lagen betr die Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften für
1888 betr den Entwurf einer Verordnung wegen Jnkraftſetzung
des S 140 des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes und
betreffend den 11 Schluß Bericht der Vollzugs Kommiſſion für
den Zollanſchluß Hamburgs Ausſchußantrag betr die Ergänzung
der Ausführungsbeſtimmungen zum Zuckerfteuergeſetz mündliche
Ausſchußberichte über den Beſchluß des Reichstags zu dem Antrage
des Abg v Benda u Gen wegen Errichtung eines Reichszoll
tarifamts betr die Veranſtaltung einer neuen dritten Ausgabe
der Pharmacopoea germanica über Anträge wegen Beſetzung
von vier Rathsſtellen beim Reichsgericht über den Entwurf eines
Geſetzes wegen Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichs
haushaltsetat für 1889 90

Beim Emin Paſcha Komitee ſind jetzt neue Mel
dungen aus Afrika eingelaufen Hiernach ſind laut Telegramm
von Denhardt aus Zanzibar Briefe von Peters daſelbſt einge
troffen die bis zum 5 Oktober reichen Jhnen zu Folge
befand ſich die Expedition damals im beſten Wohlſein und war
bis Korokoro gelangt Ferner melden die Gebrüder Hauſing
Kaufleute aus Zanzibar daß auch neuere Nachrichten aus

Lamu die Nachricht vom Tode des Dr Peters als unglaub
würdig bezeichnen

Reichs Kommiſſar Wißmann ſendet am 25 d Mts
eine große Karawane mit Lebensmitteln für Stanley und Emin
nach Mpuapua Die die Kolonne begleitenden Truppen führt der
Freiherr von Gravenreuth

Die Stadtverordneten Wahlender dritten Abtheilung
in Berlin die vollſtändig den Charakter politiſcher Wahlen
angenommen haben liefern einen Beweis der unaufhaltſamen
Verſtärkung der Sozialdemokratie in der Reichshauptſtadt
Die Sozialdemokraten haben nicht nur ihre beiden zur Wahl
ſtehenden Mandate behauptet ſondern noch vier dazu gewonnen
Zweimal kommen ſie mit den Freiſinnigen und ebenſo oft mit den
Kartellparteien zur Stichwahl und haben in allen Fällen gute Aus
ſicht auf Erfolg Die Kartellparteien waren mit vier Mandaten
bei der Wahl betheiligt und alle vier ſind verloren Die Frei
ſinnigen waren mit zehn Mandaten betheiligt haben davon ſechs
behauptet zwei verloren und ſtehen mit zweien zur Stichwahl

Für eine Weltausſtellung in Berlin wird in der
Köln Ztg kräftig eine Lanze gebrochen Es wird ausgeführt

daß die Franzoſen durch die Pariſer Ausſtellung einen ganz
enormen Vortheil gewonnen hätten während die deutſche Jnduſtrie
mühſam kämpfen müſſe um neues Abſatzgebiet zu gewinuen Man
ſage zwar daß Deutſchland nicht energiſch genug ſei um viel
Geld für ein ſolches Unternehmen zu wagen aber wie die Ver
hältniſſe liegen ſollten wir doch eine Lehre aus den Erfolgen der
Franzoſen ziehen Daß eine Ausſtellung der deutſchen Jnduſtrie
großen Nutzen bringen würde iſt wohl außer allem Zweifel die
Hauptſache iſt allgemeines Wollen Deutſchland iſt in der That
groß genug ſich eine Weltausſtellung zu gönnen Fortgeworfen
iſt das Anlagekapital keinesfalls Wir werden im Leitartikel
unſerer nächſten Nummer auf die Angelegenheit zurückkommen

Die Schweinefleiſch Preis Debatte im Reichstage
hat keine praktiſchen Reſultate zur Folge gehabt Nach den Er
klärungen der Vertreter der verbündeten Regierungen iſt unter den
obwaltenden Verhältniſſen an eine Aufhebung des Verbots nicht
zu denken und nur wie bisher ſollen Milderungen herbeigeführt
werden Die Konſumenten müſſen ſich alſo danach einrichten
Daß die Fleiſchpreiſe hohe ſind iſt außer allem Zweifel und der
Druck iſt nur deshalb nicht allzuhart empfunden weil glücklicher
weiſe der Winter allen bisherigen Prophezeiungen ein Schnippchen
ſchlägt Wir wollen ſehr wünſchen daß bald eine Ermäßigung
der Preiſe durch Ausgleich von Angebot und Nachfrage eintreten
möge denn auch auf das Erlöſchen der Seuche in Rußland und
Oeſterreich Ungarn kann man wohl noch recht lange warten

München 20 November Die Kammer hat heute den
Militäretat für 1889 1890 abſchließend mit 50,709,696
nach kurzer neuerlicher Beſprechung mit ſämmtlichen 129 Stimmen
genehmigt

OeſterreichUngarn
Wien 20 November Exkönig Milan hat hier über

die Lage in Serbien ſehr un günſtige Aeußerungen gethan Er
beſtritt entſchieden daß eine Vereinbarung mit Natalie getroffen
ſei deren Anweſenheit in Belgrad die bedenklichſten Folgen für
die Dynaſtie haben könne Der junge König wie die Regentſchaft
wünſchen angeblich jetzt noch die Entfernung Nataliens welche
indeß nicht weichen will Die Progreſſiſten unterſtützen Natalie
ein Kampf zwiſchen den Progreſſiſten und Radikalen ſei unver
meidlich wenn Letztere ſiegen werde der Sturz des jungen Königs
nachfölgen Milan ſieht die Zukunft Serbiens in düſterem Lichte

Nichtsdeſtoweniger hütete ſich aber der Kammerdiener
den Fliehenden zu verfolgen oder Alex ſeinen Argwohn
irgendwie zu verrathen Er ſchien die Erklärung Felicie s
als die richtige anzunehmen und ſagte mit boshaftem
Lächeln

Gewiß iſt es ein Geliebter Felicie Wir
jedoch nichts ſagen wir ſind ja ſelbſt Liebende Nicht
wahr

Die Prinzeſſin iſt ſehr geängſtigt Fräulein Wir
wollen ſchnell in das Haus zurück ſagte die Kammerfrau

Kommen Sie doch Sie brauchen nicht zu zittern wie
Peter Fuchs ſagt wir ſind ſelbſt Liebende und wir
wollen Niemandem etwas von dem Beſuche des Herrn
ſagen

Alex nichtHauſe
Am Thore kamen ihr die Prinzeſſin und Frau von

Sturm beide ſehr beunruhigt entgegen Jm Hintergrunde
ſtand die Baronin Markſtein und ſpähte mit ſcharfen
Blicken in das nächtliche Dunkel hinaus

Hier kommt ſie rief ſie als Alex die Stufen hinan
ſtieg Fräulein Fremd Sie haben uns alle entſetzlich ge
ängſtigt Wo ſind Sie geweſen

Das Fräulein iſt zwiſchen den Felſen ausgeglitten
erklärte Peter Fuchs raſch gefaßt Sie ging hinaus um
friſche Luft zu ſchöpfen und verlor auf dem ſchlüpfrigen
Felspfade den Boden unter ſich Es iſt ein Glück daß ſie
nicht getödtet wurde

Weder Alex noch Felicie ſtellten dieſe Lüge in Ab
rede

Jedes Leugnen würde Alex Lage noch erſchwert haben
Jhre Bläſſe und die feuchten Flecke auf ihrem eleganten
Kleide ſchienen Peter Fuchs Erzählung zu beſtätigen und
Niemand mit Ausnahme der Baronin Markſtein zweifelte

wollen

ſprach ſondern näherte ſich raſch dem

Die Prinzeſſin umarmte das junge Mädchen und Frau
von Sturm folgte ihrem Beiſpiele

Der Graf Königshof und der Marquis kamen hinzu
und Peter Fuchs wiederholte ſeine Schauergeſchichte von
Alex wunderbarem Entrinnen von einem gräßlichen Tode
zwiſchen den Felſenklippen

Die Prinzeſſin verſuchte Alex zu bereden dieſe Nacht in
Klippenburg zu bleiben doch als das junge Mädchen den
höhniſchen Blicken der Baronin Markſtein begegnete war
ſie entſchloſſen nach Heldenberg zurückzukehren Sie wußte
daß ihre Feindin die Geſchichte ihres Unfalles bezweifelte
ſie wußte daß ihr eigenes Stillſchweigen dieſelbe beſtätigt
hatte und Verwirrung und Verlegenheit bemächtigten ſich
ihrer

Jch muß fort theure Prinzeſſin ſagte ſie vBitte
halten Sie mich nicht zurück Jch bin nicht verletzt ich bin
vollkommen wohl

Wie wollen ſie in Heldenberg gut behüten Prinzeſſin
Viktorine ſetzte Frau von Sturm hinzu Sie können
mir Fräulein Fremd ruhig anvertrauen

Wenn Fräulein Fremd denn durchaus nicht will mag
ſie mit Jhnen gehen geſtattete die Prinzeſſin Morgen
früh werde ich hinüber ſchicken um mich nach ihrem Be
finden zu erkundigen Sie wiſſen Alex fügte ſie ſich zu
dieſer wendend hinzu daß ich Sie nach einem ſolchen Un
falle ſehr gerne bei mir behalten möchte Es iſt heute
nicht rathſam für Sie eine ſo lange Fahrt zu unter
nehmen

Jch muß gehen wiederholte Alex
Die Prinzeſſin drang nicht weiter in ſie Sie begleitete

das Mädchen in das Garderobezimmer Alle ihre Liebe
für Alex ſchien wieder erwacht ſie nahm ſie beim Abſchiede
in r Arme und küßte ſie wiederholt mit großer Zärt
lichkeit

daran Jch will Jhnen vertrauen mein Kind flüſterte ſie

e

er ſchreibt Natalie jede Verantwortung zu welche er doch durch
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den ſeigen Akt der Thronentſagung ganz allein auf ſich ge
laden hat

Jn heutiger Schlußſitzung des Landtags nahm Abgeord
neter Dumba gleichzeitig Mitglied der Verfaſſungspartei des
Herrenhauſes Gelegenheit zu einem entſchiedenen Eintreten für
einen mächtigen fortſchrittlichen Einheitsſtaat Oeſterreich
Der Landtag von Oeſterreich den keiner an Patriotismus über
rage bäume ſich gegen alle Sonderbeſtrebungen auf Er könne
nimmer dulden daß gewaltſamerweiſe das böhmiſche Straatsrecht
neu belebt werde um den Glanz der öſterreichiſchen Kaiſerkrone
abzuſchwächen und die Einheit und die Machtſtellung des Reiches
zu erſchüttern

Jn Prag findet am 28 d Mts eine Verſammlung
deutſcher Vertrauensmänner Böhmens ſtatt um Kundgebungen
gegen die ſtaatsrechtlichen Erklärungen des böhmiſchen Landtags
und gegen die neueſten Sprachgeſetze zu faſſen desgleichen gegen
die Verwendung von Steuerzetteln für den cezechiſchen Schulverein
Gegen die Einſtellung einer Summe für letzteren in den Vor
anſchlag wird auch der Feudaladel bei der Budget Berathung
auftreten

Die Wiener Ztg meldet die Einberufung des Reichs
raths zum 3 Dezember

Budapeſt 20 November Bei Fortſetzung der Budget
Berathung im Abgeordnetenhauſe ſagte der Finanz
miniſter Ungarn ertrage die geſteigerten Laſten viel leichter als
zuvor Die vollſtändige Herſtellung des Gleichgewichts im
Staatshaushalte könnte durch ungünſtige Erſcheinungen als ſchlechte
Ernten u dergl nur für kurze Zeit hinausgeſchoben werden Der
Finanzminiſter bekennt ſich als unbedingter Anhänger nicht nur
der politiſchen ſondern ſo lange als die Jntereſſen Ungarns Be
friedigung finden auch der wirthſchaftlichen Zuſammengehörigkeit
zu Oeſterreich Ungarn könne im wirthſchaftlichen Kampfe der
europäiſchen Staaten nur auf der gegenwärtigen Grundlage auf
Erfolg rechnen Gegenüber den perſönlichen Angriffen einiger
Budgetredner auf Tisza weiſt der Miniſter auf die Zuſammen
gehörigkeit des Kabinets hin

Frankreich
Paris 20 November Die miniſterielle Erklärung

macht im ganzen Lande den beſten Eindruck nur die Radikalen
äußern ihre Unzufriedenheit Die Lanterne nennt die Erklärung
ein lächerliches Aktenſtück

Der bekannte Legationsrath Hanſen in Kopenhagen ge
denkt mit Boulanger im Frühjahr eine Rundreiſe durch
Skandinavien und Rußland zur Abhaltung militäriſcher und poli
tiſcher Vorträge zu unternehmen

Es heißt daß die Regierung das Streichholz Mono
pol in Zukunft ſelbſt ausüben will Das Streichholz Monopol
war bisher an eine Geſellſchaft verpachtet deren Kontrakt in
Bälde abläuft die Frage der Wiederverpachtung desſelben hatte
wie wir vor einigen Tagen ſchon gemeldet haben Anlaß zu
ſcharfen Angriffen gegen die Regierung gegeben welche u A be
ſchuldigt ward ſie habe das neue Konkurrenz Ausſchreiben nur
deshalb ſo lange hinausgeſchoben um die alte Geſellſchaft gegen
über etwaigen neuen Bewerbern zu begünſtigen Anmerkung der

Redaktion R ßl dRußzlan
Petersburg 20 November Zur Jubelfeier der vor 500

Jahren durch den Großfürſten Dmitry Donskoj erfolgten Ein
führung der Artillerie in Rußland fand heute Gottesdienſt und
eine Feier im Artilleriemuſeum ſtatt an welcher der Kaiſer der
Feldzeugmeiſter Großfürſt Michael Nikolajewitſch und andere Mit
glieder der kaiſerlichen Familie die Generalität das Artillerie
offizierkorps ſowie 30 Generale und 85 Offiziere der Artillerie
welche dazu aus den Garniſonen der Provinzen hierher komman
dirt waren Theil nahmen Aus Anlaß der Feier ſind zahlreiche
Druckſchriften und Denkmünzen erſchienen reſp zur Vertheilung
gelangt

Orient
Sofia 19 November Dem anläßlich des Jahrestages der

Schlacht von Slivnitza in der Kathedrale abgehaltenen Re
quiem wohnten Fürſt Ferdinand ſowie die Spitzen der Be
hörden bei Jn der Kaſerne des erſten Jnfanterie Regiments
welches die Schlacht mitgekämpft hat fand ein Tedeum ſtatt An
dem darauf in der Kaſerne veranſtalteten Dejeuner nahmen Fürſt
Ferdinand und die Miniſter Theil

Amerika
Neipyork 20 November Die Antwort des Kaiſers

Dom Pedro auf die Mittheilung der proviſoriſchen Regierung
daß die Republik proklamirt ſei lautet

Angeſichts der mir am 17 d Mts überreichten Adreſſe ent
ſchließe ich mich dem Gebote der Umſtände zu weichen und mit
meiner ganzen Familie morgen nach Europa abzureiſen und dieſes

ihr wie zum Beweiſe ihrer Verſöhnung zu Sie müſſen
nächſte Woche zu mir zurückkehren und mich nach London
begleiten

Sie ging mit Alex bis zur Thür und bewies ihr ſo
viele Zärtlichkeit daß die Baronin Markſtein darüber höchſt
erzürnt war

Der Graf Königshof half Alex beim Einſteigen und be
mühte ſich voll zarter Aufmerkſamkeit gegen ſie Sogar
der Marquis rüttelte ſich aus ſeiner ſonſtigen melancholiſchen
Verſunkenheit und fragte nach ihrer Verletzung

Alex drückte ſich in eine Wagenecke zurück und ſchloß
die Augen um allen Fragen und Bemerkungen aus
zuweichen

So wurde die Fahrt nach Heldenberg zurückgelegt
Als ſie in dem Schloſſe angelangt waren blieben die

zwei jungen Leute einige Minuten allein in der Halle
Frau von Sturm hatte ſich in den Salon begeben und der
Marquis war in ſein Arbeitszimmer getreten

Jetzt erſt erkundigte ſich der junge Graf nach den
Einzelheiten des angeblichen Unfalles

Jch habe nicht ſag daß ich gefallen wäre ſagt
Alex ihm muthig in s Geſicht ſchauend während ſie bleich
bis in die Lippen wurde Es war Peter Fuchs der
Kammerdiener des Marquis der dies behauptete nicht ich

Alſo haſt Du keinen Unfall erlitten
Durchaus nicht Peter Fuchs und Felicie begegneten

mir im Garten auf dem Wege nach dem Hauſe Es es
war Jemand mit mir Dieſelbe Perſon mit der ich ſchon
eher einmal in Klippenburg heimlich zuſammengetroffen
in

Der junge Graf ſchaute ſie ernſthaft an und in den
voll auf ihn gerichteten Augen las er nur Wahrheit und
Offenheit

Fortſetzung folgt
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geliebte Land zu verlaſſen dem ich als Staatsoberhaupt während
nahezu einem halben Jahrhundert mich bemühte einen feſten Beweis
meiner anhänglichen Liebe und Hingebung zu geben Jch werde
Braſilien ſtets in freundlicher Erinnerung behalten und Hoffnungen
für ſeine Wohlfahrt hegen

Alle Generale Richter und andere Zivil und Militär
perſonen ſollen der Republik ihre Anhänglichkeit erklärt haben
Der Präſident des letzten kaiſerlichen Miniſteriums
ſchiffte ſich nach Europa ein

Dentſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

19 Sitzung

W C Verlin 20 November
1 Uhr Haus und Tribüne ſind mäßig beſetzt Am Bundes

rathstiſche von Bötticher Frhr von Marſchall und Andere
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamtes des Innern wird
fortgeſetzt und zwar beim Kapitel Patentamt

lbg Henneberg natlib fragt wie es mit der ſchon längſt
angekündigten Reform der Patentgeſetzgebung ſtehe Jch hatte gehofft
daß ſich der Reichstag in der jetzigen Seſſion mit einer ſolchen Vor
lage beſchäftigen werde daraus ſcheint nun freilich nichts werden zu
ſollen Jch erwarte aber wohl mit Recht daß ſich ein Patentgeſetz
unter den erſten Vorlagen befinden wird die dem neuen Reichstage zu
gehen werden

Staatsſekretär von Bötticher erwidert daß ein bezüglicher Ge
ſetzentwurf bereits vorliegt und demnächſt veröffentlicht werden ſoll
damit die Intereſſenten Kritik daran üben können Vorausſichtlich
werde der Entwurf alſo den nächſten Reichstag beſchäftigen können

Abg Hammacher natlib betont daß bei uns die Zahl der
Patentertheilungen auffallend zurückgegangen iſt Wenn man ſieht daß
in anderen Kulturſtaaten die Patentertheilungen zugenommen haben
ſo liegt der Gedanke nahe daß die geſetzlichen Grundlagen des Patent
weſens bei uns mangelhaft ſein müſſen Auch eine Vermehrung der
ſtändigen Mitglieder des Patentamtes iſt in Erwägung zu ziehen es
giebt eben leider zu wenig Leute die dem Patentweſen Luſt und Neigung
entgegenbringen Das Kapitel wird bewilligt Bei dem Kapitel Reichs
verſicherungsamt bringt der

Abg Gebhardt natlib die Ausführung der Alters und Jnva
liditätsverſicherung zur Sprache Es giebt weite Kreiſe welche dieſer
Verſicherung Schwierigkeiten bereiten Wird dem Treiben dieſer Kreiſe
nicht bei Zeiten entgegengetreten ſo werden beim Jnkrafttreten des
Geſetzes viele Klagen laut werden Namentlich werden Schwierigkeiten
bei der Ausſtellung der erforderlichen Lohnbeſcheinigungen gemacht Ich
bitte die Behörden ſchnellſtens mit Jnſtruktionen über dieſen Punkt zu
verſehen bevor es zu ſpät iſt Für die auszuſtellenden Beſcheinigungen
ſollte jedenfalls Gebühren und Stempelfreiheit eingeführt werden
Zum Schluß empfiehlt Redner die Ausdehnung der Unfallverſicherung
auf die Seefiſcherei

Staatsſekretär von Bötticher Die Ausdehnung der Unfallver
ſicherung auf die Seefiſcher ſtößt auf Schwierigkeiten ſie wird voraus
ſichtlich nur im Wege einer beſonderen Geſetzgebung möglich ſein Die
Ausführung der Altersverſicherung iſt zwar weſentlich Sache der
Bundesſtaaten doch wird ſich wohl ein Normalſtatut aufſtellen laſſen
Die Wünſche des Vorredners ſollen nach Möglichkeit berückſichtigt
werden Jch hoffe daß das Geſetz im Jahre 1891 voll in Wirkſamkeit
treten wird

Abg Klemm Ekonſ meint man müſſe bei Zeiten dafür Sorge
tragen daß die Arbeiter ſich diejenigen Beſcheinigungen beſchaffen welche
ihnen ihre Anſprüche ſichern ſobald das Geſetz in Kraft tritt Mit
Brochüren auch wenn ſie noch ſo populär gehalten ſind ſei wenig zu
erzielen Die Herren möchten durch Vorträge zu wirken ſuchen die den
Brochüren vorzuziehen ſeien Der Buchſtabe tödtet aber das Wort
macht lebendig

Abg Baumbach Berlin freiſ Die längſt verſprochene Novelle
zum Krankenkaſſengeſetz ſteht immer noch aus nöthiger aber iſt in
zwiſchen eine Novelle zur Unfallverſicherung geworden wobei zu fragen
iſt Herr Miniſter wie denken Sie über die Berufsgenoſſenſchaften
Das Urtheil über die Organiſation der Unfallverſicherung iſt mit der
Zeit ein ganz anderes geworden es wird nichts Anderes ſchließlich
übrig bleiben als die Berufsgenoſſenſchaften aufzuheben und durch
territoriale Verbände zu erſetzen denn die Genoſſenſchaften bewähren
ſich nicht Die Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften behandeln ihre
Angelegenheiten oft ſchablonenhaft da ſie ſich zu weit entfernt von dem
Orte befinden über deſſen Verhältniſſe ſie urtheilen ſollen Auch die
Verwaltungskoſten werden zu theuer Das Reichsverſicherungsamt da
gegen verdient volle Anerkennung und hat ſie auch bei den Arbeitern
gefunden

Staatsſekretär von Bötticher Die Novelle zum Krankenkaſſen
geſetz iſt bisher nicht vorgelegt weil dringendere Geſetzentwürfe zu er
ledigen waren Die Vorlage wird demnächſt an den Bundesrath und
dann auch an das Haus kommen Was nun die Berufsgenoſſenſchaften
anbetrifft ſo ſind die Anſichten darüber ſelbſt in der freiſinnigen Partei
getheilte Nach meiner Anſicht haben ſie ſich durchaus bewährt und
ſind auch in der Bevölkerung beliebt Mängel ſind bei allen Behörden
zu finden und die hier vorgebrachten Mängel mögen zur Abhilfe drängen
aber ſie ſagen nichts gegen die Einrichtung an ſich Die Koſten der
Verwaltung der Berufsgenoſſenſchaften ſind geringer und ſehr billig
geworden gegenüber den Verwaltungskoſten der Privatgeſellſchaften
Bei dieſen betragen die Koſten 16 21 Prozent der Brutto Prämien
bei uns nur 9 Prozent Jm gegenwärtigen Moment liegt mithin
kein zwingender Grund zur Reform der Unfallverſicherung vor

Abg Singer Soz ſtimmt den laut gewordenen Mängeln gegen
die Altersverſicherung bei Mit dem Abg Klemm bin ich einverſtan
den darin daß das lebendige Wort zur Belehrung viel mehr beiträgt
als alle Brochüre Vielleicht ſorgt Herr Klemm dafür daß auch meine
Partei dieſe Belehrungen den Arbeitern ertheilen darf ohne daß der
artige Verſammlungen der polizeilichen Auflöſung verfallen Die
Berufsgenoſſenſchaften haben allerdings in ihrer Verwaltung zu Be
denken Anlaß gegeben Jn Chemnitz iſt es dem Fabrik Inſpektor auf
gefallen daß die Fabrikbeſitzer ihre Maſchinen an Arbeiter vermiethen
um dem Verſicherungszwange zu entgehen

Vom Abg v Keſſel wird Schluß der Debatte beantragt
Abg Schmidt Elberfeld freiſ bezweifelt für den Fall der

Abſtimmung über den Schlußantrag die Beſchlußfähigkeit des Hauſes
Der Schlußantrag findet hierauf nicht die genügende Unterſtützung

Abg Gebhardt Jnatlib greift die Darſtellungen des freiſinnigen
A B Buches für Wähler an und behauptet daſſelbe enthalte eine
lügenhafte Darſtellung der Altersverſicherung

Abg Richter freiſ beantragt zur Geſchäftsordnung das A B
Buch auf die Tagesordnung zu ſetzen damit die dagegen vorgebrachten
Unrichtigkeiten widerlegt werden könnten

Abg Schmidt Elberfeld freiſ tritt für das A B C Buch ein
das nicht für Herrn Gebhardt und nicht für die Arbeiter ſondern nur
für Politiker zum Zwecke einer ſchnellen Information geſchrieben ſei
Darauf wird die Debatte geſchloſſen und das Kapitel genehmigt Bei
der Poſition Vierte Rate zum Bau des Nordoſtſee Kanals 232
Millionen ſchildert

Abg Lingens Ctr die Bau Einrichtungen die er an Ort und
Stelle beſichtigt habe und die einen erfreulichen Fortſchritt nehmen
Beſonders erfreulich ſei es daß die Arbeiter ſparen So ſeien in zwei
Bauämtern von den Arbeitern 17,000 Mark erſpart worden Unter
bringung und Verpflegung ſind gut auch für die Seelſorge iſt das
Nöthigſte geſchehen Der polniſche Arbeiter ſpart am wenigſten der
payeriſche am meiſten Das kommt daher weil der Pole Schnaps
der Bayer aber Bier trinkt Jn Bezug auf die Seelſorge iſt der Herr
Staatsſekretär ſehr entgegenkommend geweſen nicht aber der Kommiſſar
des preußiſchen Kultusminiſteriums welcher verlangte daß die Koſten
der Seelſorge der katholiſchen Arbeiter von dem Osnabrücker Biſchofe
getragen werden ſollten oder wenn dieſer hierzu nicht im Stande ſei
von anderen Biſchöfen Später hat der Herr Staatsſekretär eine
Summe bewilligt doch ſtieß die Auszahlung dieſer 6000 Mark auf
Schwierigkeiten Während alſo das Reich ſich entgegenkommend ver
hält ſtand man in Preußen ablehnend da Die Krankenpflege wird
von den grauen Schweſtern in zufriedenſtellender Weiſe geübt

Abg Graf Holſtein konſ giebt eine kurze Darſtellung der
Schwierigkeiten bei den Kanalbauten Die Verpflegung die Kranken
pflege und die Unterbringung der Arbeiter iſt durchaus gut

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Abg Singer ſoz hat Klagen darüber erhalten daß die Lebens

mittelpreiſe in den Kantinen ſehr theuer ſind Die Arbeiter ſind
ſämmtlich Sozialdemokraten und das Lob für dieſe tüchtige Arbeiter
zu ſein habe man ihnen vorbehaltlos geſpendet

Abg Kalle natlib hat Bohnen und Rindfleiſch mit den Ar
beitern gegeſſen und das Eſſen recht gnt gefunden

Der Titel wird genehmigt und ebenſo der Reſt des Etats des
Reichsamtes des Jnnern Dann vertagt ſich das Haus auf Donners
tag 12 Uhr Anträge betr den Befähigungsnachweis für Handwerker
und die Fleiſchzölle

ffeeeeaaaeeaeeeeeeUnſere Aſchenbecher
Schon wenige Stunden nach Erſcheinen unſerer geſtrigen

Nummer in welcher wir mittheilten daß wir gewillt ſeien
ſo weit der Vorrath reiche Aſchenbecher auch an Private
zu vertheilen die ſich als unſere Abonnenten legitimiren
könnten war die zu dieſem Behufe zurückgeſtellte ſehr er
hebliche Anzahl Aſchenbecher bis zum letzten Stück ver
griffen Jn folgedeſſen kann eine weitere Ausgabe an Private
nicht mehr ftattfinden es können vielmehr von jetzt ab nur
noch die Jnhaber von Hotels Cafés und Reſtaurations
lokalen berückſichtigt werden

Die Expedition des General Anzeiger
dw c

Lokales
Halle den 21 November

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes bringt zur Kennt
niß der Betheiligten daß die Königlichen Eiſenbahn Betriebsämter
über deren Strecken die bevorſtehende Rückleitung der aus
dem Oſten herangezogene ländlichen Arbeiter nach
der Heimath erfolgt Einrichtungen getroffen haben durch welche es
am Dienstag und Donnerstag jeder Woche den Arbeitern möglich
wird von Halle aus ohne Fahrtunterbrechung die Heimath zu erreichen
Während für kleinere Transporte die Rückbeförderung an den gedachten
Tagen in den dieſſeitigen Zügen 113 aus Halle 7,,0 Vorm Zug 117
aus Halle 11,29 Vorm und Zug 115 aus Halle 9zz Abends er
folgt iſt für größere Transporte von 200 Perſonen ab die Rückbe
förderung mittelſt Sonderzugs aus Halle 12,17 Vorm beabſichtigt
und werden auch zu dieſen Zügen jedoch nur Dienstags und Don
nerstag die üblichen Fahrpreisermäßigungen gewährt

Geiſtliche Konzerte Zur Vorfeier des Todtenfeſtes veran
ſtaltet die Singakademie am Sonnabend den 23 d Nachm
412 Uhr in der Marktkirche eine geiſtliche Muſikaufführung Ein deut
ſches Requiem für Chor Solo und Orcheſter von J Brahms Soli
Fräulein M Naber Sopran Konzertſängerin aus Cöln Herr
Demutb Bariton Opernſänger am hieſigen Stadt Theater
Für die Armen der Stadt giebt ferner die Neue Sing
Akademie Sonntag den 24 November Nachmittags 5 Uhr im
Volksſchulſaale ein Geiſtliches Konzert zur Feier des Todtenfeſtes
unter Mitwirkung von Frl Sophie Schröter Konzertſängerin
aus Bonn

b Der Halle ſche Jnnungs Ausſchuß ladet ſeine Delegirten
die Obermeiſter und Mitglieder der ihm zugehorigen Jnnungen zur
diesjährigen zweiten ordentlichen General Verſammlung auf
Donnerstag den 28 d M im Prinz Karl ein Auf der Tages
ordnung ſteht u A Geſellenſtücks Ausſtellung im Jahre 1890 und
Die Stellung der Jnnungen zu den im nächſten Jahre in Ausficht

ſtehenden Arbeiterbewegungen
Stadttheater Da ſich der Zuſtand des Fräulein Weis ver

ſchlimmert hat ſo mußte die Künſtlerin auf Grund ihres ärztlichen
Atteſtes für acht Tage vom Dienſte dispenſirt werden Die Leitung
des Stadttheaters iſt hierdurch nochmals in die unangenehme Lage
verſetzt worden den Spielplan wiederum zu verändern Am Donners
tag Abend wird die Geſangspoſſe Auf eigenen Füßen außer Abonne
ment zu halben Opernpreiſen gegeben Am Freitag geht zum erſten
Male in dieſem Spielabſchnitte Zar und Zimmermann in Scene
und zwar in folgender Beſetzung Den Zar wird Herr Demuth den
Bürgermeiſter von Bett Herr Pohl den Marquis Herr Czerny und
die Geſandten die Herren Stierlin und Engelmann ſingen wäh
rend die Marie durch Frl Buttſchardt und der Jwanov durch Herrn
Brinkmann vertreten ſein werden Die ſeit voriger Woche mit
großer Sorgfalt einſtudirte Oper Euryanthe wird nächſten Sonntag
auf dem Spielplan erſcheinen Als Fremdenvorſtellung am Sonntag
Nachmittag kommt dem Ernſte des Tages entſprechend ein klaſſiſches
Stück zur Aufführung

Jm Viktoriatheater gelangt auf vielſeitigen Wunſch am Frei
tag die Geſangspoſſe Die drei Grazien zur nochmaligen Auf
führung während für Sonnabend und Sonntag Charlotte Birch
Pfeiffers bekanntes Schauſpiel Dorf und Stadt mit Frl Mora
als Lorle und Herrn Berthold als Lindenwirth für Montag das
treffliche Luſtſpiel Er muß auf s Land von W Friedrich auf
dem entworfenen Spielplane ſteht Unſer Herzenskind iſt
der Titel eines kleinen Schauſpiels welches von H Ruprecht Mahor
tſchitſch dem ehemaligen Direktor der Walhalla nach einem älteren
italieniſchen Stoff bearbeitet ſchon in nächſter Zeit im Viktoria Theater
zur Aufführung kommen wird Das Stück welches übrigens ſchon
vor längerer Zeit im Berliner Oſtend Theater mehrere Male mit ſehr
großem Erfolge aufgeführt worden iſt wird hier von dem Herrn Re
giſſeur Schwartz auf das ſorgfältigſte in Szene geſetzt und ſind die
verſchiedenen Rollen den beſten Kräften dieſer Bühne anvertraut worden

Ausſtellung Vom 22 bis 24 d wird der Vereindeutſcher Kröpferzüchter im Prinz Carl eine Ausſtellung
veranſtalten welche für Freunde ſchöner Kropftauben ſicherlich Jntereſſe
haben dürfte Es wird das Beſte zur Schau geſtellt was Deutſch
land in dieſer Hinſicht aufzuweiſen hat denn dem Vereine gehören
die größten Kropftaubenzüchter an Alle Racen jener Thiere ſind ver
treten vom zierlichen Brünner Kröpfer bis zum großen engliſchen
Kröpfer Wir zweifeln nicht daß die intereſſante Ausſtellung zahl
reichen Zuſpruch finden wird

b Ueber einen frechen Diebſtahl wird uns Folgendes berichtet
Vorgeſtern Nacht hatten Diebe einem Buchbinderladen in der Leipziger
ſtraße einen Beſuch abgeſtattet Ein Lehrling welcher gegen Morgen
die Bedürfnißanſtalt aufſuchen wollte bemerkte die Diebe wurde jedoch
von einem derſelben bedroht falls er Lärm mache Er mußte es in
ſeiner Angſt über ſich ergehen laſſen daß man ihn in die Bedürfniß
anſtalt einſperrte Nachdem die Diebe ihr Werk vollendet zogen ſie
mit der Beute von dannen

Sturz von der Treppe Von einen bedauerlichen Malheur
wurde geſtern die Näherin H von hier betroffen indem ſie beim
Scheuern der Treppe eines Grundſtücks in den Weingärten von der
Treppe herabfiel und ſich einen Vorderarmbruch zuzog

Ueberfahren Als das zweijährige Töchterchen des Pferde
hahnkutſchers W von hier geſtern Mittag am Steinthore den Fahr
damm überſchreiten wollte wurde es von einem daherkommenden
Bierwagen niedergeriſſen und überfahren Die Mutter des Kindes
welche ſich in der Nähe befand wurde bei dem Verſuche daſſelbe zurück
zuziehen von demſelben Schickſale ereilt Mutter und Kind wurden
nach der nahe gelegenen Klinik gebracht woſelbſt die ärztliche Unter
ſuchung ſchwere Verletzungen nicht konſtatiren konnte Das Kind hat
Quetſchungen eines Beines die Mutter dagegen ſolche einer Schulter
davon getragen

Sturz vom Dache Am Dienstag Vormittag ſtürzte während
der Ausübung ſeines Berufes von einem Dache in der Ränzelgaſſe zu
Giebichenſtein der Dachdeckermeiſter Weißenbeck von dort ſo unglück
lich daß er ſich verſchiedene Kopfverletzungen und Quetſchungen zuzog
infolge derſelben er vorläufig erwerbsunfähig iſt

Verhaftet Der jugendliche Maurergeſelle P aus Giebichenſtein
hatte zur Zeit des Maurerſtrikes an welchem er theilnahm für die
Wahrnehmung eines gerichtlichen Termins ſich Arbeitsverſäumniß ent
ſchädigen laſſen obwohl er wie ihm nachträglich nachgewieſen wurde
gar nicht arbeitete Wegen Betrugs ſeitdem verfolgt wußte er ſich
durch oftmaligen ſchnellen Wechſel ſeines Aufenthalts der Feſtnahme
bisher zu entziehen Am Dienstag wurde er indeß in Giebichenſtein
betroffen und in Haft genommen
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für 188889 Fortſetzung
Laut Vermögensnachweiſung der Kämmerei Stand Ende März

1889 vertheilt ſich das Vermögen auf Rittergüter Beeſen und
Ammendorf mit 736 730 Mk Landgut Gimritz 1055 150 Mk Acker
grundſtücke 734 220 Mk Wieſengrundſtücke 171 640 Mk Gärten
Plätze Spinnbahnen und ſonſtige Grundſtücke 786 930 Mk Ver
waltungsgebäude 827 978 Mk Schulgebäude 2600 392 Mk ver
miethete Gebäude 650 565 Mk ſonſtige Gebäude und Bauſtellen dabei
das Stadttheater mit 1332 694 2 348 947 Mk die ſtädtiſchen Thürme
468 450 Mk Renten und Berechtigungen 431 391 Mk Hypotheken
579 595 Mk ſonſtige Forderungen 1 815 779 34 Mk Werthpapiere zum
Nennwerthe von 385 921 49 Mk Jnventarſtücke 246 051 Mk Vor
räthe 20 086 50 Mk baare Kaſſenbeſtände 372 970 77 Mk Vorſchüſſe
und Einnahme Reſte 65 425 25 Mk zuſammen Nennwerth
14 286 324 99 Mark gegen das Vorjahr 572 816 62 Mk mehr
Schulden werden verzeichnet Anleihen 7 174 200 Mk 95 500 Mk
weniger Hypotheken und ſonſtige Darlehnsſchulden 912 608 64 Mk
462 911 27 Mk mehr alte Schulden aus Stiftungen c 219 962 50 Mk

Hinterlegungen 68 908 23 Mk Rücklagen 194 952 22 Mk Ausgabereſte
88 444 43 Mk Die Schulden betragen zuſammen 8659 076 02 Mk
Von der begebenen erſten Hälfte der StadtAnleihe von 1886 im Be
trage von 3 Mill Mk waren am Jahresſchluß noch baar vorhanden
29 194 83 Mk dagegen blieben an bereits bewilligten aber noch nicht
realiſirten Ausgaben zu decken 390 868 93 Mk ſodaß die zweite
Hälfte der Anleihe bereits in Anſpruch genommen war in Höhe von
361 674 10 Mark

Hinſichtlich der Bevölkerung iſt zu erwähnen daß die im No
vember 1888 veranlaßte Perſonenſtands Aufnahme 90 706 Einwohner
darunter 1370 Militärperſonen ergab Seit November v J iſt J bis
jetzt wieder um mehr als 4000 geſtiegen Jm Jahre 1888 wurden in
Halle 3300 Kinder geboren es zogen hierher 1025 Familien mit 5547
Familiengliedern 15 583 einzelftehende Perſonen Es verſtarben 2225
Perſonen durch Wegzug gingen ab 677 Familien mit 3378 Familien
gliedern 14 385 einzelſtehende Perſonen Der Verkehr im Einwohner
Melde Amte war auch im gedachten Berichtsjahre erheblich Einſchließ
lich des Wohnungswechſels fanden 36 766 Anmeldungen und 25 549
Abmeldungen ſtatt

Aus dem Gebiete des ſtädtiſchen Bauweſens dürften fol
gende Daten von Jntereſſe ſein Es wurden im verfloſſenen Ver
waltungsjahre verwendet Für öffentliche Hochbauten 587 951 Mk
für Straßenbauten und zwar für Unterhaltung der Verkehrswege
32 183 Mk Neu und Umpflaſterungen 78 599 Mk Straßenregulir
ungen 62 537 Mk Trottoiranlagen 21 215 Mk Ausbau neuer Straßen
148 058 Mk für Brückenbauten 18294 Mk für Kanalbauten
und zwar für Unterhaltung Reparatur und Veränderung ſowie Rei
nigung älterer Kanäle 47 825 Mk Erbauung neuer Kanäle 25 438 Mk
für Waſſerwerksbauten 9220 Mk für größere Reparaturen
und ſonſtige Aufwendungen 35 183 Mark

Was das Straßen und Verbindungsweſen betrifft ſo ſei erwähnt
daß die Straßenreinigung 22 454 86 die Straßenbeſpreng
ung 7751 67 und die Straßenbeleuchtung 137 367 57 Mk be
anſpruchten

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Corxreſpondenz Bureau

W B Paris 21 November 9 Uhr 40 Min Vorm
Das Journal officiel publizirt das Verbot der Einfuhr
nach Frankreich und der Durchfuhr von Rindern Schafen
Ziegen und Schweinen aus Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn

W B Pola 20 November Abends Das deutſche Geſchwa
der unter Kommando des Kontre Admirals Hollmann iſt heute
Nachmittag 4 Uhr im Vorhafen vor Anker gegangen

Genuag 20 November Abends Auf dem Bahnhof von
Rapallo erfolgte in Folge falſcher Weichenſtellung ein Zu
ſammenſtoß eines Perſonenzuges mit einem Güterzuge Ein
Schaffner des Perſonenzuges wurde getödtet ein Oberkondukteur
ſchwer verwundet Es heißt daß noch mehrere andere Ver
wundungeu vorgekommen ſeien

Queenstown 20 November Abends Nach Be
richten aus China iſt durch eine Ueberſchwemmung im Ge
biete des Yantſekiang eine ſchreckliche Kataſtrophe erfolgt
Der Fluß trat am 11 Oktober in einer Strecke von etwa
hundert Meilen aus ſeinen Ufern Mehr als tauſend Per
ſonen ſind ertrunken etwa fünfzehntauſend Menſchen ſind
ohne Unterkunft und ohne Lebensmittel Einige Häfen
wurden vom Fluſfſe weggeriſſen die Ernten ſind vernichtet

Halle a 21 November Stadtverordueten
Wahl Bei der heute erfolgten Ergänzungs Wahl für die
erſte Abtheilung wurden im Ganzen 148 Stimmen abgegeben
Es erhielten die Herren Kommerzienrath Bethcke 146 Re
gierungs Rath Gneiſt 141 Rittergutsbeſitzer Roth 131 Kauf
mann H Arndt 93 Kaufmann L Jentzſch 84 Rentier
Koch 71 und Maſchinenfabrikant Weiſe 56 Stimmen Erſtere
fünf ſind ſomit gewählt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Halle Saale den 21 November 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 168 192 Roggen ruhig 175 184 bei knappem

Angebot Gerſte feſt Brau 180 195 hochfeine bis 202 bei wenigem
Angebot Futter 135 150 Hafer feſt 158 165 Mais 130 150 Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 186 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen feſt 38,50 39,50 abfallende Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 24 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee

ſaaten

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,10 10,25 Weizenſchaalen 9,00 Weizengricskleie 9 bis
9,25 Malzkeime helle 10,50 11,50 dunkle 10 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 30,00 31,50 Rüböl 70 Petroleum 25
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L 9
ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,40 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 33,90 M

Verliner Börſe
Donnerstag den 21 November 1880

Anfangscourſe

Credit 166 Bochum Guß 286,40Franzoſen 102,90 Hibernia 217,90Lombarden 55,40 Marienburg Mlawka 64,50
Disconto Commandit 237,25 Oſtpreuß Südbahn 93,25
Darmſtädter Bank 175 Dux Bodenbach 229,10Dresdner Bank 178,30 Elveth al 99240Handels Geſellſchaft 198 Gotthardtbahn 175
Nationalbank f D 145,50 Warſchau Wien 195
Internationale Bank 128,75 Nordd Lloyd 177 75
Dortmunder Union 135,50 490 Ungarn 86,25
Laurahütte 171 Ruſſiſche Noten 214,75

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

m

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 22 November

Fortdauer des trockenen dunſtigen Wetters im Wechſel
mit Aufklärung Temperatur in der Nähe des Gefrier
punktes
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I Etage röffnung 20 November ParterreErstes und r Magazin für Spielwaaren feinsten und mittleren Genres

h Grösstes Lager cler Provinz ee Grösstes Se er O VII
Fernspreoh Anschluss 383 0 Telegramm Adressed i C V Ritter Halle daale rer lie

Leipzigerstrasse 91
Dritte geh a i Der z achtenS S 56656 cDO O V u
voreinigten Tischlermeister D

II Seite SAufstellung
completter

Musterzimmer

Grösstes Tapezier und
Lager selbstgefertigter Möbel eWerkstellen im

in allen Holzarten Hausevon den einfachsten bis zu den feinsten zu streng voliden Preisen Transport
De gratis

Anfertigung
nach

Zeichnung

Feinſte chineſiſche ſchwarze und grüne Cher s erntet Halleſche Vuppenklinik
letzter Ernte in Packeten und ausgewogen malereien in nur guter AnsGaedke s u Holländiſchen Carao e re en 8 Special Puppenhancdlung und Reparaturen Anstalt

stellung empfehlt sich

3796 o t J J 2Feinste Bourbon Vanilie in Shheten à 10 50 Pla A a Leipzigerſtraße 29 am Thurm
Chocoladen in jeder Preislage är ein 4 Wilh hyfiehtt Steinbach Adler Drogerie Königſtraße 16 Eindels Geburtshaus OSCO

z Steinweg 27 SteinwveGrtüss o s ge e àvis den Aliniten Arbeiten in Tapiſſerie oder Languettiren eder et ehe eng Palmenzweigen ſowie Vinderet
ne alen n nement von wollenen Röcken u ſ w werden an Zum Todteufeſte erbitte recht zahlreiche Aufträge 8795

719 ogirzimmer ittag m onne gefertigt Steinweg 45 II Kränze von 50 Pfg an

Taſ
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